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Nr,4JfZ3/J 
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ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr. ERMACORA 

unq. Geno~sen 

'an den Bundeskanzler 

',betreffend Verschlechterung des Beamtenschutzes 
, . 

'In einem Interview mit dem dem Bundeskanzler zugeteilten 

Staats~ekretär Dr. Löschnak in der Zeitschrift" Der öffent­

lich Bedienstete" Nr. 9/77 hat dieser erkennen lassen, daß 

die Ab.sicht besteht, die "Mobilität", d.h~ die Versetzungs­

möglichkeit der Beamten zu erhöhen. Die Mobilität der Beamten 

solle möglichst keinen Angriffspunkt in der öffentlichkeit 

bi·eten. Off~nsichtlich wird mit dieser Äußerung auf den § §7 

der Dienstpragmatik hingezielt, der im Jahre 1969 im Sinne 

eines Beamtenschutzes vor. willkürzlicher Versetzung verbessert 

wurde (BGBl. ·Nr. 148/1969). Die Tragweite beabsichtigter 

Änderungen dieser wichtigen beamtenschutzrechtlichen Regelung 

ist noch nicht erkennbar, zumal sich der genannte Staats­

sekretär ,eher unbestimmt über die Mobilität der Beamten 

a.usgesprochen hat. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher an den 

Bundeskanzler folgende 

A n fra g e,,: 

1. Ist es beabsichtigt, den §'67 der Dienstpragmatik zu 

ändern? 

" 2. ~\1ie soll diese Bestimmung geändert werden? 
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3. Welche Fälle der Mobilität der Beamten hat das Bundes­

kanzleramt im Auge? 

4. Bis wann ist eine entsprechende Regierungsvorlage zu 

erwarten? 
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